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Baumstark Oriens christtianus Halbjahreshefte tür die un des
christlichen Orients Neue Serie

Diese Zeitschritt die VO Kollegiıum des ampo anto a  re
(970)| begonnen wurde SECEWAaANN sich solort untier der ausgezeichneiten
Schriftieitung Baumstarks die allgemeine Wertschätzung 1 der C
ehrten Welt und tellte sich der Byzantinischen Zeitschri VO

Krumbacher würdig ZUr eıte LLeider sah sich urc AWUSSEIE Verhält-
WIE Ure SECeINE angegriffene Gesundheit a  IS 906 genötigt

die Redaktion niederzulegen dıe Dr Cöln dann übernahm Die Be-
rufung des letzteren die Universitä VO W ashingfton machte auch
tür diesen die Fortiührung der Schriftleitung unmöglich aber ZUuU
HC W aT jetz Baumstark der Lage dıe Redaktion wieder
übernehmen Zu gleicher Zeit ZINY der Besitz der Zeitschri die
(jörres Gesellschait über während die Drucklegung VO Rom nach
Leipzig (Harrassowitz) übersiedelte wohin auch der Restbestan der
iIrüheren Jahrgänge wanderte

Von der Serie erschien VOTISCNH Herbste das erste Heit
das zwelıte eben herausgegeben 1Sst ihm chnell gefiolgt Mit Freuden
erkannte Man sofort die Hand des en Steuermanns wieder der
m1L undiger Sicherheit al eitet Die ewaäanhrte Einteilung
der irüheren Jahrgänge 1ST auch der Serie beibehalten
extie un Untersuchungen uisatze Mitteilungen Forschungen
un un Besprechungen Im eil werden besonders ZW@eI
Alte (Gjebete AUuUs dem abessinischen Ritual 1Ur die Verstorbenen die
(juidi bespricht un ZWCI syrische Weihnachtslieder, VO Baumstark
interessieren Die Abhandlung Baumstarks ZULr chronologischen
Fixierung der peregrinatio Aethertae (vor Ende aecC dürite die
erle des SYanzen Bandes SCIN Daneben AUS dem eıle noch

Kaufimann’s Untersuchung: Menas un Horus--Hypokrates, und
Stegensek, „Die Kırchenbauten Jerusalems Jahrhundert i bild
licher Darstellung‘‘ hervorgehoben. St SUC den überraschenden
Nachweis erbringen dass Au dem Sarkophag 174 des Lateran-
uUusSseums die aut den Seitenflächen dargestellten Bauten Sanctuarien
de1 Ssiınd (Vgl oben 43) Die chronologische Fixierung
des Sarkophags nach 336 WIr auch erın IC auft die des Bassus-
Sarkophags, „der Sahz gut re 359 WIC er datiert 1ST entstanden
SCIN Kkann“ Seine weltere Folgerung, „dass die stilgeschichtliche
Entwickelung der stadtrömischen ulptur noch Salz unklar
iindet hre Anwendun auch aut die ravennatische (Vgl 011

169) ach Al den unerwarteten Ergebnissen der etzten Jahre darif
INan ja den Nachweisen welterer Beeinflussung des Occidents Urc
die uns des Orients entgegensehen aber ange unNs MNIC eINe
Keihe VON Sarkophagen AdUus dem sien vorgeführt un die Annahme
wahrscheinlic gemacht wird dass die römischen un gallischen
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Sarkophage dus orientalischen Werkstätten Stammen, wird uNnNserTre
rıistlıche Sarkophagplastik des Jahrhunderts doch als selbst-
eigenes Gewächs AdUuSs westlichem Mutterboden betrachten seIn.

Zu einer recCc herben Abfertigung sah sıch Reil gegenüber
CZWUNGCN (S 329), der ihm die Publikation des illustrierten S
rischen Evangeliars des Markusklosters In Jerusalem (man ent-
schuldige den Ausdruck) VOTr der Nase weggeschnappt Wie
Wertvo un unentbehrlich Tür den Liturgiker der Ist, beweisen
nach den Abhandlungen VO ul  ı Ferhat und Cre die VON be-
handelten liturgischen Handschriften des vorhın genannten arkus-
OSiers

Mit wahrer Beiriedigung versenkt INan sıch w12der In B.’s Literatur-
bericht, der in den etzten Jahrgängen der alten Serie ausgelfallen
WarTr Auf den mehr als 3 Seiten —3 ist eine Revue der DE
samten jJüngsten Literatur geboten, die Adus der Hand eınes Meisters
In wenigen richen, Oift NUr miıt wenigen orten, Wert und Bedeutung
jedes erkes charakterisiert

Ist nach dieser Skizze jede weltere Empiehlung des über-
MNüssig, SEe1 noch der Freude eın besonderer USdruc gegeben,
ass die Görres-Gesellschaft Tür hre Pflege orientalischer Forschun-
SCNH nunmehr eın rgan übernommen hat, das sich den besten Der10-
dischen Publikationen au{i diesem Gebiete dominierend zugesellt.

z

Rene Aigrain, Quarante-neuf ettres de aın Isidore de Peluse, p. 94,
Paris O11

Aus eiıner en ammlung von NıC weniger als 2000 Briefen
des Isidor VON Pelusium, die, aul Bücher vertel sich in dem
Kloster der Acoemiten Ctpl efanden, sind 4Q in ateinischer
Uebersetzung In Zzwel Handschriften In der Vaticana und In onte
Cassino, Mss 111 und AI SaecC.,, uberlieier Die Vermutung CeI-
scheint N1IC unbegründet. dass Kusticus, Diakon un des
Papstes igilius, die Vebersetzung besorgt hat ; S1Ee würde a1S0
Aaus dem VI Jahrhundert stammen Diese Briefe bilden eın HS des

—z © Nestorius. Die vorliegende Pu  1katıon 21Dt Nnu  _
dieselben Zl ersten Male unter sorgfältiger Kollation der beiden
Handschriiten, eine ür die Geschichte des Konzils VON Ephesus sehr
dankenswerte Arbeit

Johann behm, Die Handauflegung IM Urchristentum 207 Le1ip-
ZIg 011

Die Handauflegung begegnet uUunNns in den neutestamentlichen
Schritften, w1e bel den Vätern überaus OTt un in verschiedener
Bedeutung un Wirkung, ass sich egreiit, wI1Ie dieser interessante

wiederholt VON den Gelehrten bearbeIltet worden IST ; ich STE
aber NıC d die oben angezeigte Schrift Tür die erschöpifendste Be-


